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BRENNSPIEGEL i

^Vlatürlich:
Der Titel des vorliegenden Heftes ist eine

Anspielung an Nikiaus Meienbergs «Reportagen aus der Schweiz». Hier
sind es nun allerdings Reportagen aus der Deutschschweiz, gewiss keine

politischen Texte wie jene von Meienberg, sehr wohl aber auch ernsthafte

und ernstzunehmende. Verfasst wurden sie von Schülerinnen
des Städtischen Gymnasiums Bern-Kirchenfeld, und zwar im Rahmen

eines Schreibprojekts zur Sprachsituation der deutschen Schweiz.

Das Magazin «Reportagen» widmet sich ausschliesslich dieser

journalistisch-literarischen Gattung. Auf den Seiten 18 und 19 stellen

wir diese Zeitschrift vor. Kein Rappen ist für das Inserat geflossen,
vielmehr haben wir uns auf ein Gegengeschäft geeinigt: Im Herbst wird in
«Reportagen» ein Inserat von uns abgedruckt.

Nähe und Nahbarkeit sind das Leitmotiv des vorliegenden
Heftes: Das Papier ist neu, haptisch angenehm, nahbar, warm. Es ist

Papier zum Anfassen, wie die Reportagen Texte zum Anfassen sind.

Nähe kann auch mit Sprache erzeugt werden, auch mit geschriebener —

wenn man einen «chilligen» Plauderton anschlägt.

Katrin Burkhalter
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